
Villa mit Automobilremise, von 1910
Neubarocke Villa mit Mansartwalmdach. Der
Putzbau wir durch gebänderte Pilastern und ein
Gurtgesims gegliedert. Die Eingangsfassade an der
Nordseite ist siebenachsig, wobei die drei mittleren
durch einen einstöckigen Portalvorbau betont
werden. Über diesem Vorbau folgt eine Terrasse mit
zentraler Fenstertür, die durch die rahmenden
Pilaster und die eingestellten Säulen besonders
hervorgehoben wird. Weiterer Akzent der
Mittelachse ist die reich eingefasste Lukarne im
Dachgeschoss. Die beiden seitlichen Achsen
enthalten im Erd- und im Obergeschoss je zwei
Fenster, die durch das durchlaufende Gurtgesims
voneinander getrennt sind. Hauptakzent der
Seitenfassaden ist je ein Mittelrisalit. Hauptelement
der Gartenfassade ist die zwischen zwei selbständig
gedeckten Seitenrisaliten bauchig vorschwingende
Veranda auf ionischen Säulen, von der eine
zweiläufige Freitreppe zum Garten führt.
Bel 1986 / ste 2016

1910 Errichtung als Wohngebäude mit
Automobilremise für Dr. Edwin
Mende, Arzt (kaufte Terrain von
Johann Gottlieb Rieser, Architekt

1966/67 Anbau Kanzlei mit Wohnungen und
Kinosaal (nicht realisiert) von
MOSPROJEKT
revid. Projekt 1967 von Hans
Gaschen, leicht verändert ausgeführt
(v.a. Gartenfront weniger stringent...)

1983 Mauer
1986 Portierloge (37C)

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse
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Albert Gerster, Architekt, Bern
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Dr. Mende
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